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ZIElGrUppE dES projEktES – SIE SInd: 
• langzeitarbeitslos oder von Arbeitslosigkeit bedroht  
 und mind. 22 jahre alt

• im leistungsbezug SGB II / SGB XII 

• haben informelle ressourcen, z.B. Erziehungs- 
 erfahrung, kenntnisse mehrerer kulturen und/oder  
 leben mit mehreren Generationen zusammen

• sind alleinerziehend, haben Migrations- oder   
 Fluchthintergrund, Sprachdefizite, gesundheitliche  
 Einschränkungen (u.a. Sucht, chronische Erkrank- 
 ungen) und/oder sind eingeschränkt mobil

• Ihnen fehlen bisher die konventionell-formalen  
 Qualifikationen in den genannten Berufsbereichen  
 oder die Anerkennungen/Übersetzungen auslän- 
 discher Abschlüsse.

dAUEr 

die reguläre dauer beträgt 9 Monate. Es ist möglich eine 
Verlängerungsoption von 3 Monaten zu beantragen. 
(Gesamtdauer der Maßnahme dann bis 12 Monate)

rAHMEnBEdInGUnGEn

das projekt wird in teilzeitform stattfinden. die 
Wochenstunden können zwischen 15 – 25 je nach 
Möglichkeit vereinbart werden. die jUko Marburg e.V. 
arbeitet bereits mit dem Gütesiegel „Familienfreundliche 
Maßnahme“. 
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ABlAUF

EInMÜndUnG In SoZIAlE ZUkUnFt

WIr FÜr SIE – UnSErE ZIElSEtZUnGEn:
• Aktivierung, Qualifizierung und Heranführung der  
 Interessent/innen an die zukunftsträchtigen  
 Berufsfelder pflege, Soziales, familienunter- 
 stützende dienste
• Betriebsnahe Aktivierung: Wir schaffen eine  
 realistische Chance auf Einstieg in den Beruf  
 durch die Heranführung an die praxis (externe  
 praxiseinsätze)
• Innovation: projektorientierte und begleitete  
 praxiserprobungen und projekte mit branchen- 
 spezifischen kooperationspartnern
• digitalisierung in personenorientierten dienstleis 
 tungen: Einführung und Förderung von Medien 
 komepetenz und -nutzung im beruflichen Alltag

bedeutet, dass wir Menschen, denen der Zugang zu 
zukunftsfähigen Berufsgruppen pflege, soziale und/
oder familienunterstützende dienste bisher nicht  
gelang, eine berufliche perspektive ermöglichen 
möchten. 
Unsere Zielgruppen bringen wertvolle und vielfältige 
ressourcen mit, welche durch Aktivierung, inno-
vative und branchenspezifische Qualifizierung 
und Vermittlung in die genannten Berufsgruppen  

• Individuelles Einzelcoaching: kompetenzfeststellung  
 und optimierung von Bewerbungsunterlagen,  
 krisenintervention, strukturelle Hilfen, Wieder- 
 beschaffung & Anerkennung von schulischen  
 Abschlüssen, Erschließung von schulischen oder  
 beruflichen perspektiven
• Gewinnung von Arbeitgebern als kooperations- 
 partner in den Zukunftsberufen
• Schaffung von (netzwerk-)Strukturen zw. Arbeits- 
 verwaltung, Ausbildungsstätten, Gesundheits- bzw.  
 pflegeschulen, Arbeitgebern, zivilgesellschaftlichen  
 Strukturen, wie Bürgerinitiativen, Selbsthilfegruppen,  
 Müttertreffs usw. und potenziellen Fachkräften. 

1. pHASE
3 Monate Aktivierung

w

2. pHASE
3 Monate projekte zur 

praxiserprobung

3. pHASE
2 Monate Betriebsnahe 

Aktivierung

Schulungen & theoretische Qualifi-
zierung in den Berufsfeldern pflege, 
Soziales, Betreuung & u.a. digitalisierung

in projektgruppen; Besichtigungen  
und Hospitationen bei kooperations- 
partnern in den betreffenden Branchen

Vor- und nachbereitung von 
Bewerbungsverfahren/-gesprächen, 
Bewerbungen
Mind. 2 betriebsnahe Aktivierungen  
(jeweils mind. 4 Wo.) inkl. Auswertung

einmünden (z. B. Erziehungserfahrung, kenntnisse 
mehrerer kulturen, leben mit mehreren Gene-rationen, 
soziale offenheit). damit können auch künftig Menschen, 
die soziale, pflegerische oder familienunterstützende 
Hilfe benötigen, vielfältig und bedürfnisorientiert 
versorgt werden.
Entdecken Sie Ihre soziale Zukunft!
Ihre Maria Flohrschütz
JUKO Marburg e.V.

4. pHASE
1 Monat Übergangs- 

management  
& 

Bewerbungscoaching

Vor- und nachbereitung von 
Bewerbungsverfahren/-gesprächen, 
Beseitigung von Hemmnissen, 
Angebot des Coachings während der 
Ausbildungs-Einstiegsphase (Azubi, 
Schule, Betrieb)


